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Welchen Weg Ihr Business 

auch nimmt, A1 hat 

die digitalen Lösungen.

Von der Beratung bis zur Umsetzung – 
mit A1 digitalisieren Sie Ihr Business.

Gutschein einlösbar bis auf Widerruf. Gültig bei Neuanmeldung von Produkten aus dem  A1 Marketplace sowie Business Device Security.  
Kein Mindestumsatz. Entstandenes Guthaben ist nicht auszahlbar. Nicht verbrauchte Rechnungsgutschriften verfallen 12 Monate nach Einlösung.

A1. Aus Verantwortung für Ihr Business.

Jetzt mit 

€ 100,– 
Digitalisierungs-
gutschein

Jetzt mehr erfahren: 

A1.net/mein-business

ANZEIGE

D
ort, wo sich politische Köpfe
um Antworten auf die Fra-

gen unserer Zeit bemühen, zeig-
ten 116 Schülerinnen und Schü-
ler aus 43 Schulen, dass auch sie
beeindruckend viel über Politik
wissen: Im Grazer Landhaus
ging das Finale des Landeswett-
bewerbs „Politische Bildung“
über die Bühne. Durchgesetzt
haben sich Eleonore Lenger
(HAS Leibnitz), Elias Hirt (BHAK

Weiz), Johannes Putthapong
(BORG Deutschlandsberg), Lu-
kas Harb (BG/BRG Weiz), Chris-
toph Posch (LBS Graz 4) und Ben
Hechtberger (MS Pestalozzi). 

Als zuvor ausgelostes Team
konnten sie das spannende Fi-
nale für sich entscheiden – mit-
unter auch, weil sie wussten,
was der größte Volksaufstand
in der deutschen Geschichte
war, der vor 500 Jahren statt-

fand (Antwort: Deutscher Bau-
ernkrieg). 

Vorbereitet hat sich die Grup-
pe der 13- bis 19-Jährigen neben
dem aufmerksamen Zuhören im
Unterricht mit Nachrichten im
Fernsehen, aber auch mit sozia-
len Medien, wie dem „Zeit im

Bild“-Account auf TikTok.
Das politische Quiz ist eine

wichtige Veranstaltung, wie die
Schüler finden: „Das Interesse an
der Politik sinkt immer weiter
und sowas pusht das Interesse
von jungen Menschen wieder“,
betonte Harb. Florian Eder

LANDESWEITES SCHULQUIZ

Ihr politisches Wissen
wurde belohnt

116 Schülerinnen und Schüler haben ihre 
politische Bildung unter Beweis gestellt.

Diese Sechs kennen sich bestens mit Politik aus GUNTER ZEHETNER

N
ach den fetten Jahren der
Stillstand: Die Niedrig-
zinsjahre haben den Be-

tongold-Boom ausgelöst. Die
Trendwende war 2022 erreicht,
als rund 7000 neue Wohneinhei-
ten in der Steiermark errichtet
wurden, das letzte Rekordjahr. 

Dann läuteten Zinshoch, Bau-
kostenanstieg und strenge Kre-
ditvergaberegeln (KIM-Verord-
nung), die Flaute ein, die 2024
anhielt, liest Gerald Gollenz,
WK-Obmann der Immo-Branche
aus dem Immobilienpreisspie-
gel 2025 der Wirtschaftskam-
mer heraus: „Schaut man auf die
Immobilien-Käufe 2024 sind

diese steiermarkweit im Ver-
gleich um 17 Prozent auf 10.091
rückläufig gewesen. In Graz gab
es mit 2323 fast um ein Fünftel
weniger Transaktionen.“

Schon lange warnt die Branche, es
müsse mehr gebaut werden, wol-
le man günstigen Wohnraum si-
chern. In Graz stieg der Quadrat-
meterpreis auf 4111 Euro für neue
Eigentumswohnungen, also um
5,5 Prozent an. Landesweit wa-
ren es im Schnitt 1,8 Prozent. Bei
gebrauchten Eigentumswoh-
nungen gab er um 2,7 Prozent auf
2248 Euro/m2 nach. Gollenz: „Wir
müssen bauen, bauen, bauen.“
Und da gibt es zwei drängende
Deregulierungsforderungen an

die Landesregierung: „Die Dich-
te- und die Stellplatzverordnung
müssen geändert werden.“ Lau-
bengänge, also offene Stiegen-
häuser, und Balkone dürfen
nicht länger zulasten der Wohn-
nutzflächen zur Dichte zählen.
In gut erschlossenen Lagen
wünscht sich die Bauwirtschaft
eine Befreiung von der Stell-
platzpflicht. Das würde Bauen
rentabler, Wohnraum günstiger
machen.

Vor dem Hintergrund der Leer-
standsdebatte um die Grazer
Altstadt fällt auf: Weiter unter
Druck sind in der Landeshaupt-

stadt Geschäftsmieten. Hier gab
es 2024 erneut ein Minus, dies-
mal um fünf Prozent auf 32,44
Euro/m2. Die Wohnungsmieten
sind hingegen stabil, eher in ei-
ner Seitwärtsbewegung: In der
Steiermark sind sie um 1,2 Pro-
zent, in Graz um 1,5 Prozent und
damit unter die Inflation gestie-
gen. Gollenz ärgert, dass die Re-
gierung auch am freien Markt
einen Mietpreis-Stopp beschlie-
ßen will. In Kategorie- und
Richtwertmieten dürfen ja Mie-
ten schon heuer nicht, nächstes
Jahr nur um ein, 2027 um zwei
Prozent erhöht werden. Komme

der Mietpreisstopp bei freien
Mietverhältnissen, wäre das fa-
tal, warnt Gollenz: „Bei ge-
brauchten Wohnungen kämen
Sanierungen und Dekarbonisie-
rungen zum Erliegen. Das ist für
die Mieter schlecht, deren

Wohnraum sich nicht verbes-
sert, die weiter hohe Heizkosten
haben werden. Und das ist für
die Bauwirtschaft schlecht, die
ohnehin unter der allgemeinen
konjunkturellen Lage zu leiden
hat.“

Der Wirtschaftskammer-Obmann für die
Immo-Branche, Gerald Gollenz, warnt vor der

Mietenbremse im freien Markt.

Von Bernd Hecke 

M
inus 25 Prozentpunkte,
minus acht Mandate: Die

Weizer SPÖ um Bürgermeister
Ingo Reisinger kassierte bei der
Gemeinderatswahl eine herbe
Niederlage. Im SPÖ-Umfeld
verdichteten sich Donnerstag-
nachmittag Hinweise auf ei-
nen Rücktritt: „Es schaut nach
einem Wechsel aus“, so ein
hochrangiger SPÖ-Politiker. Ei-
ne logische Nachfolgerin wäre
Stadträtin Bettina Bauernho-

fer, heute findet eine Presse-
konferenz statt. Sie war auf der
SPÖ-Wahlliste die Nummer
zwei hinter Reisinger. 

I
n Mariazell sorgt ein Vorwurf
für Wirbel. FPÖ-Spitzenkan-

didat Bernhard List behauptet,
Bürgermeister Walter Schweig-

hofer (ÖVP) habe bei der Sit-
zung der Gemeinderatswahl-
behörde Sonntagfrüh gesagt:
„Jetzt warten wir, bis alle drin-
nen sind, dann machen wir die
Türe zu und drehen das Gas
auf!“ List: „Wenn von uns je-
mand so etwas sagt, gibt es ei-
nen riesigen Skandal.“ Er hat
Anzeige erstattet, die Staats-
anwaltschaft Leoben prüft die
Causa. Fraglich ist, ob etwas
dran ist. Schweighofer: „Es
stimmt nicht, so habe ich das
nie gesagt.“ Ob diese Ausdrü-
cke gefallen seien? „In dieser
Form, in diesem Zusammen-
hang und wie das jetzt darge-
stellt wird, nein.“ Er ist über-
zeugt, dass es sich um einen
politischen Angriff handelt.

WEIZ, MARIAZELL

Bürgermeister unter Druck
Mariazell: FPÖ erstattet Anzeige. Weiz: Rücktritt?

„Mietpreisstopp
schadet Mietern
und Wirtschaft“
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